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Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

CH: Tag des Waldes
Das Eidgenössische Departement des Innern hat
die kantonalen Erziehungsdirektionen eingeladen,

die Schulkinder an dem von der Ernah-
rungs- und Landwirtschaftsorganisation der
Vereinten Nationen (FAO) zum «Tag des Waldes»
erklarten 21. Marz auf die Bedeutung des Waldes
und die Notwendigkeit seines Schutzes aufmerksam

zu machen. Dabei soll sowohl auf die
gunstigen Auswirkungen, die der Wald auf die
Umwelt und die Gesellschaft ausübt, als auch auf
die Menschen obliegenden Verpflichtungen zu
seiner Erhaltung hingewiesen werden.
Die Oberforstamter der Kantone sind zugleich
ersucht worden, die Lehrerschaft bei der
Durchführung der Aktion zu unterstützen.

ZH: Jugendbuchforscher werden in Zürich tagen
Der Vorstand der Internationalen Forschungsgesellschaft

fur Jugendliteratur beschloss kurzlich,
das nächste Symposium und die Mitgliederversammlung

im Frühjahr 1974 in Zurich abzuhalten.
Mit der Organisation des Symposiums wurde das
Schweizerische Jugendbuch-Institut in Zürich
betraut. Das erste Symposium der Gesellschaft
fand im Herbst 1971 in Zusammenarbeit mit der
deutschen Unesco-Kommission und der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität in Frankfurt statt.
Die Gesellschaft, deren vollständiger Name lautet

«Internationale Forschungsgesellschaft für
Kinder- und Jugendliteratur», wurde 1970 mit
Sitz in Frankfurt gegründet und hat bereits
Mitglieder in 21 Landern. Sie bezweckt die
Zusammenarbeit der auf dem Gebiet der Jugendliteratur

tätigen Wissenschafter und der Dozenten der
Jugendbuchkunde an Hochschulen und in der
Lehrerausbildung sowie die Förderung der bisher

vernachlässigten Forschung auf dem Gebiet
der Kinder- und Jugendlekture Unter den Gründern

war seinerzeit auch die Schweiz vertreten
durch Dr Franz Caspar, den Leiter des
nunmehr mit der Durchführung des nächsten
Symposiums beauftragten Jungendbuchinstituts in
Zurich.

BE: Uni Bern: Absage an die Aktivisten
Bei den Berner Studentenratswahlen wurde der
revolutionären POCH-Uni-Gruppe, Wortführerin
bei den verschiedenen Auseinandersetzungen,
eine deutliche Absage erteilt.
Wahrend die Gruppe «Spektrum» 18 000
Listenstimmen erzielte und damit neun Sitze (Vorjahr 6

Sitze) erhalt und auch die sozialliberale Gruppe
(SLG) mit 14 000 Listenstimmen auf sieben Sitze
gelangte, verlor die linksextreme POCH-Um-
Gruppe drei Sitze und wird künftig nur noch mit
fünf Raten im Studentenparlament vertreten sein.
Keine Überraschung gab es bei der sozialdemokratischen

Gruppe (SHG) und den Klinikern, die
beide ihre vier Sitze behaupten konnten. Auf
fünf Sitze kam auch wieder die «Zofingia», was
angesichts einer gewissen «Zurückhaltung» im
letzten Jahr doch etwas überrascht

BE: Biel plant neues Gymnasium
Die Bieler Stadtbehörden haben über die Vorlage

für ein neues Gymnasium orientiert, die am
5. Mai zur Volksabstimmung gelangen wird. Die
Baukosten werden auf 39,5 Millionen Franken
veranschlagt. Nach Abzug der Bundessubventionen

wird die Stadt noch einen Anteil von 10,3
Millionen Franken übernehmen müssen.

LU: Vierter Kurs der Akademie für
Erwachsenenbildung
Die Luzerner Akademie fur Erwachsenenbildung
hat den vierten Kurs mit total 47 Teilnehmern,
die sich in dreijähriger Ausbildung auf das staatliche

Diplom fur Erwachsenenbildner vorbereiten

wollen, eröffnet. Die neuen Absolventen
stammen aus den Kantonen Luzern (23), Zurich
(11), Zug (5), Solothurn und St. Gallen (je 2), Nid-
walden, Bern, Aargau und Graubünden (je 1)
Sie sind zum Teil heute schon in der
Erwachsenenbildung, in Organisationen, Gemeinden,
Zentren oder Betrieben tätig. Die Ausbildung
zum Erwachsenenbildner in Luzern ist nebenberuflich

LU: Eidgenössische Anerkennung
von Mittelschulen
Das Eidgenössische Departement des Innern
hat beschlossen, die von der Kantonsschule Sursee

ausgestellten Maturitätszeugnisse der Typen
A, B und C im Sinne der Maturitäts-Anerken-
nungsverordnung anzuerkennen. Gleichzeitig
wurde auch dem Wirtschaftsgymnasium (Typus
E) der Kantonsschule Luzern, die in diesem Jahr
400 Jahre alt wird, die eidgenössische Anerkennung

zuteil.

LU: Neuer Rektor für Töchterhandelsschule
Die Stadtkanzlei teilt mit: Der zurzeit im Amte
stehende Rektor der Töchterhandelsschule, Dr. 222



Hans Tobler, tritt auf Ende des Schuljahres 1973/
1974 in den Ruhestand. Der Stadtrat hat an seiner

Sitzung vom 7. Februar 1974 Dr. phil. Fritz
Bachmann, derzeit Rektor des Tochtergymnasiums

der Stadt Luzern, auf den Beginn des
Schuljahres 1974/75 zum neuen Rektor der
Töchterhandelsschule berufen. Dr. F. Bachmann führt
gleichzeitig das Rektorat des Tochtergymnasiums
bis zu dessen endgültigen Aufhebung als
städtische Mittelschule weiter.

NW: Änderung des Stipendiengesetzes
Wie der Nidwaldner Regierungsrat mitteilt, wird
der von Peter Steiner (Stans) zuhanden der
Landsgemeinde 1974 eingereichte Antrag auf
Änderung des Stipendiengesetzes im Sinne einer
Indexierung der Stipendien der Landsgemeinde
ohne Gegenantrag zur Beschlussfassung
unterbreitet.

ZG: Dr. Anton Scherer neuer Erziehungsdirektor
Als Nachfolger des zum Bundesrat erkorenen
Dr. Hans Hürlimann wurde Dr. Anton Scherer,
Kantonsschullehrer und Gemeindepräsident von
Risch-Rotkreuz, zum neuen Erziehungsdirektor
gewählt. Dr. Scherer, der als Kandidat der CVP

portiert worden war, erzielte rund 8200 Stimmen,
wahrend auf den vom Ldü aufgestellten,
parteiunabhängigen Dr. Rolf Kugler 6600 Stimmen
entfallen waren. Die Stimmbeteiligung betrug knappe
40 Prozent.

FR: Studenten bleiben zahm
Um den «Goodwill» der Bevölkerung gegenüber
der Universität zu erhalten, haben die Studenten
der Uni Freiburg beschlossen, nicht mit
Vorlesungsstreiks und Demonstrationen gegen die
Studiengebührenerhöhung zu protestieren,
sondern an die Freiburger Regierung zu gelangen
Diese soll sich bei den zustandigen Bundesinstanzen

dafür einsetzen, dass eine einheitliche
Regelung in der Frage der Einschreibegebühren
für die gesamte Schweiz gefunden werde. Auch
soll sich die Kantonsregierung fur einen Bil-
dungsartikel in der Bundesverfassung einsetzen

SG: Zurück aus der Isolation
Die St.-Galler Studentenschaft ist seit ihrem

letztjahrigen Austritt im nationalen Dachverband
der Schweizerischen Studentenschaften (VSS)
nicht mehr vertreten. Eine Gruppe von Studenten,

die diesen Zustand für beide Seiten als
unbefriedigend erachtet, hat nun ein VSS-Komitee
gegründet.
Wie das Komitee mitteilt, ist der St -Galler
Studentenschaft nach ihrem Austritt zum einen die
Mitsprache in bildungspolitischen Fragen auf
nationaler Ebene (Stipendien, Numerus clausus)
verwehrt, zum andern sei ein starker nationaler
Dachverband auf die Mitarbeit aller schweizerischen

Studentenschaften angewiesen Das Komitee

versichert den VSS der Unterstützung jenes
Teils der St.-Galler Studenten, der den Austritt als
Schritt in Isolation und Bedeutungslosigkeit
verurteilt Es erstrebt auf längere Sicht die
Wiedereingliederung der St. Galler Studentenschaft in
den nationalen Dachverband

AG: 47,5 Millionen für Aargauer Mittelschulen
Der aargauische Regierungsrat unterbreitete dem
Grossen Rat die Projekte und Kreditbegehren
fur den Bau einer neuen Mittelschule in Zofingen
sowie fur die Erweiterungsbauten der Mittelschulen

in Brugg Vom gesamten Kreditvolumen sollen

20,82 Millionen auf den Neubau in Zofingen
entfallen Die Mittelschule in Zofingen hat ihren
Betrieb zwar bereits im Frühjahr 1973 aufgenommen,

unterrichtet jedoch im Gastrecht in zwei
Räumen der Kantonsschule Ölten (SO). Die
geplante Schulanlage soll sich in einen Klassentrakt,

in ein Zentralgebaude und in mehrere
Turnhallen aufgliedern. Der bestehenden
Kantonsschule Baden sollen ein weiterer Klassentrakt

sowie verschiedene Turnhallen angegliedert

werden, was gemäss Botschaft des
Regierungsrates Kosten von 19,9 Millionen Franken
verursacht Ein Neubau ist auch fur die kantonalen

Frauenschulen in Brugg geplant, wobei hier
mit einem Aufwand von 8,8 Millionen Franken
gerechnet wird. Dieser Neubau drängt sich vor
allem deshalb auf, weil die Ausbildungszeit der
Kindergärtnerinnen und der Arbeitsschullehrerin-
nen von zwei auf drei Jahre erhöht wird Ausserdem

soll sich die Zahl der Absolventinnen des
Kindergartenseminars in den nächsten Jahren
stark erhöhen

Mitteilungen des Präsidiums des
Zentralvorstandes KLVS

223 Sitzung vom 9. Februar 1974 in Zug

1 Kenntnisnahme von unseren Vernehmlassungen

zum Mathematikunterricht und Jugendpoli-
tik z H. KOSLO.

2. Das Präsidium erachtet es als wichtig, die
Form der gemeinsamen Stellungnahmen der
schweizerischen Lehrerorganisationen neu zu
uberdenken.
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